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•Berlin,

Sehr geehrter Herr Kollege, (tfkfr' -

mit Sehreiben vom 2. August 2002 hatte der niedersächsische Umweliminis ter Wolfgang

• Jüttner uns sowie die Ministerin für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher- '

sdrixtz des Landes Nordrhein-Westfalen, Frau Bärbel Höhn, über den Stand der Überlegun- .

■ gen zur Ausgestaltung! der nach der EG-Wasserrahmeririchtiinie erforderlichen Koor- •

dinierung zwischen den Niederlanden und der Bundesrepublik Deuischland in der Fluss-

• • • . gebietseinheit Ems unterrichtet und um Zustimmung zu der vorgeschlagenen Struktur ge-

beten.’ . .

' Ich halte die gewählte pragmatische Vorgehensweise, auf förmliche, zwischenstaatliche Vef-

• > einbarungen zunächst. zu verzichten und stattdessen unmittelbar mit einer flexiblen Struktur

• • ' die anstehenden Aufgaben anzugehen, für richtig und unterstütze sie. Das Bundesum-

weltministerium wird iiurch Herrn MR Thomas Stratenwerfh, den Leiter des Referates für
; internationale Zusammenarbeit im Bereich der grenzüberschreitenden Binnengewässer, im

i . • . Koordinierungskomiteje (Steuerungsgruppe) vertreten seiru Da in seinem Verantwortungs-

bereich u.a. auch das internationale Koordinierungskomitee für die Hussgebietseinheit
Rhein und die Ständige deutsch-niederländische Grenzgewässerkommissibn liegen; ist

•' .hierrnit eine enge Verbindung zu anderen, für dieZusammenarbeit zwischen den Nieder-
landenund derBündesrepublik Deutschland im Bereich der Wasserwirtschaft wichtigen

’ . . . Gremien gewährleistet.
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Ich habe Herrn Kollegeh Jüttner'in diesem Sinne geantwortet und auch Frau Kollegin Höhn
■i t '

entsprechend informieilt ' •

■ . • l „ ‘

In der Erwartung, dass idie vereinbarte Vorgehensweise die Grundlagen für eine konstruk-

tive und vertrauensvollie Zusammenarbeit bei der fristgerechten Umsetzung der EG-Was-

serrahmemichtiihie in der Hussgebietseinheit Ems Schafft, verbleibe ich ■

mit freundlich«
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Ihr Zeichen

Sehr Geehrter Herr Kollege,

Die Richtlinie 2000/60/EG des Parlamentes und des Rates (Wasserrahmenrichtlinie)
verpflichtet die Mitgliedstaaten, die Anforderungen der Richtlinie zur Erreichung der
Umweltziele und insbesondere alle Maßnahmenprogramme in internationalen
Flussgebietseinheiten gemeinsam zu koordinieren. In vielen Flussgebietseinheiten kann
auf bestehende Strukturen zurückgegriffen werden, die auf internationale
Übereinkommen zurückgehen. Derartige Strukturen liegen bisher in der
Flussgebietseinheit Ems - mit Ausnahme der ständigen deutsch-niederländischen
Grenzgewässerkommission für einen begrenzten Teil des Emseinzugsgebietes - nicht
vor.

Am 19. April 2002 wurde ein konstruktives Gespräch geführt zwischen dem
Bundesumweltminisiterium, den Landesumweltministerien Niedersachsens und
Nordrhein-Westfalens und dem Ministerium für Verkeer en Waterstaat über
Möglichkeiten der Abstimmung. Es wurde verabredet, auf drei unterschiedlichen
Ebenen zusammenzuarbeiten und die Form der Koordinierung durch Schriftwechsel
der beteiligten Ministerien festzulegen. In einem Schreiben vom August 2002 hatte
Herr Jüttner, der Niedersächsischer Umweltminister, meinem Kollegen Herrn de Boer,
sowie nachrichtlich Ihnen und Frau Höhn, Umweltministerin von Nordrhein-Westfalen,
den Stand der Überlegungen zur Ausgestaltung der Wasserrahmenrichtlinie an der
Ems mitgeteilt. Frau Höhn und Sie selber haben ihre Zustimmung mit der von Herrn
Jüttner vorgeschlagenen Arbeitsweise bekundet. Am 23. Oktober 2002, während der
ersten Sitzung der internationalen Steuerungsgruppe Ems, wurden weitere
Verabredungen getroffen.
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Als Staatssekretärin für Verkehr, Wasserwirtschaft und öffentliche Arbeiten, bin ich
verantwortlich für die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in den Niederlanden.
Deshalb richte ich meine Antwort zunächst an Sie, weil ich denke, dass eine solche
Regelung zwischen den EU-Mitgliedsstaaten verabredet werden sollte. Ich bin der
Meinung, dass diese Schriftwechsel erste gute Schritte sind für die weitere
Zusammenarbeit bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie an der Ems und dass
sie Grundlage für die Mitteilung an die EU-Kommission nach Art. 3
Wasserrahmenrichtlinie sein sollten.

Wie Sie halte ich die gewählte pragmatische Vorgehensweise - mit einer flexiblen
Struktur die anstehenden Aufgaben anzugehen - für richtig. Die internationale
Zusammenarbeit wird in einer Steuerungsgruppe übergeordnet koordiniert. In der 1 .
Ebene (Steuerungsgruppe) nimmt Herr Hoogland (hoofdingenieur directeurvon
Rijkswaterstaat Noord-Nederland) als Delegationsleiter der niederländischen Seite teil.
In der 2. Ebene (Koordinierungsgruppe) werden die konkreten Absprachen über die
gemeinsamen Arbeiten an der Wasserrahmenrichtlinie verabredet. Auf der 3. Ebene
(Bearbeitungsgebietsebene) findet die Arbeit in den Teileinzugsgebieten des jeweiligen
Landes statt. Abstimmungen erfolgen zwischen den Behörden des jeweiligen
Mitgliedstaates. Lediglich im Ems-Doilart Gebiet findet eine gemeinsame Bearbeitung
und Abstimmung statt. Diese wird durch die Arbeitsgruppe Wasserquaiität des
Unterausschusses G der deutsch-niederländischen Grenzgewässerkommission erfolgen.

Ich bin sicher, dass die vereinbarte Vprgehensweise die Grundlage für eine
konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit bei der fristgerechten Umsetzung
der Wasserrahmenrichtlinie In der Flussgebietseinheit Ems schafft. Ich habe eine
Abschrift dieses Schreibens an Frau Kollegin Höhn und Herrn Kollegen Jüttner gesandt.

Mit freundlichen Grüßen,

DIE STAATSSEKRETÄRIN FÜR VERKEHR, WASSERWIRTSCHAFT
UND ÖFFENTLICHE ARBEITEN,

mw drs M.H. Schultz van Haegen
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